
Deutsches Haus, Höxter: Ich -
Einfach unverbesserlich (ab 0
J.), 17.15 / 20.05.
Kino Bad Driburg, Bad Dri-
burg: Ich - Einfach unverbesser-
lich 3D (ab 0 J.), 16.00 / 19.00 /
21.00. Ponyo - Das große Aben-
teuer am Meer (ab 0 J.), 16.00.
Duell der Magier (ab 12 J.),
19.00. Jud Süss - Film ohne Ge-
wissen (ab 12 J.), 21.00.
Cineplex, Warburg: Wie durch
ein Wunder (ab 6 J.), 17.00 /
20.15. The Social Network,
17.05 / 19.50. Konferenz der
Tiere 3D, 17.05 / 20.00. Grou-
pies bleiben nicht zum Früh-
stück (ab 0 J.), 17.10. Ich - Ein-
fach unverbesserlich 3D (ab 0
J.), 17.10 / 19.55. Eat Pray Love
(ab 0 J.), 19.45.
Central Kino, Borgentreich: Ich
- Einfach unverbesserlich (ab 0
J.), 16.30 / 20.15. Groupies blei-
ben nicht zum Frühstück (ab 0
J.), 20.15.
Central-Lichtspiele, Lauen-
förde: Ich - Einfach unverbes-
serlich (ab 0 J.), 16.00. Beilight -
Biss zum Abendbrot (ab 12 J.),
20.30.
Roxy-Filmzentrum, Holzmin-
den: Beilight - Biss zum Abend-
brot (ab 12 J.), 15.00 / 17.00. Ich
- Einfach unverbesserlich (ab 0
J.), 15.00 / 17.00 / 20.00. Eat
Pray Love (ab 0 J.), 20.00.
Telefon: Central Kino, Borgen-
treich (05643) 81 75, Deutsches
Haus, Höxter (05271) 69 77 15,
Cineplex, Warburg (05641) 74
03 88, Central-Lichtspiele, Lau-
enförde (05572) 9 99 89 10, Kino
Bad Driburg, Bad Driburg
(05253) 94 00 40, Roxy-Filmzen-
trum, Holzminden (05531) 38
00.

Heute im Kino

VON DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. Die Kunst des
österreichischen Malers, Grafi-
kers, Architekten und Ökolo-
gen Friedensreich Hundertwas-
ser ist derzeit im Eingangs-
raum der Steinheimer Volks-
bank zu sehen. Nicht im Origi-
nal, sondern so, wie Schüler sie
sehen. Und das ist einzigartig.
Ein Ausstellung voller Ideen,
ein Spiel mit Formen und Far-
ben.

Friedensreich Hundertwasser
war ein österreichischer Künst-
ler. Seine Ideen setzten die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse
9c des Städtischen Gymnasiums
Steinheim mit ihrer Kunstlehre-
rin Gabriele Klinkusch um. He-
raus kam eine fantastische Welt
voller interessanter Kunst-
werke. Rund ein halbes Jahr ha-
ben sie sich mit Hundertwasser
und seinen Ideen befasst, erklä-
ren die Schüler Laura Arndt,
Maike Sand, Hosan Hasan und
Manuel Ovenhausen, die stell-
vertretend für ihre Klasse die
Kunstwerke präsentieren.

Zunächst bauten sie aus den

unterschiedlichsten Verpa-
ckungsmaterialien wie Papp-
Schachteln oder Creme-Dosen
ein Grundmodell. Das überzo-
gen sie mit Gipsbinden.

„Um eine glatte Oberfläche
zu bekommen, wurden die Häu-
ser danach mit Dispersionsfarbe
weiß gestrichen. Im nächsten
Schritt gestalteten die Schüler
die Fassaden ihrer Häuser. Fens-
ter, Türen, Wandgliederungen,
Ornamente wurden mit schwar-
zer Farbe vorgezeichnet. Zuletzt
wurden die Bauwerke mit unter-
schiedlichen Farben bemalt und
mit zusätzlichen Materialien de-
koriert“, erklärte Gabriele Klin-
kusch, Kunstlehrerin am Städti-
schen Gymnasium Steinheim,
die über den Künstler Friedens-
reich Hundertwasser aufklärte:
„Hundertwasser forderte eine
gesunde Architektur. Eine Woh-
nung, in der sich der Mensch als

Individuum wohl fühlt. Gleich-
zeitig sollte er sich dessen be-
wusst sein, dass mit jedem Haus,
das er baut, auch ein Stück Na-
tur weggenommen wird. Dieses
Stück Natur solle er wieder zu-
rückgeben, indem er sein Haus
begrünt und ihm Bäume
schenkt.“ So beschäftigten sich
ihre Schüler im Kunstunterricht
nicht nur mit der Kunst, son-
dern auch mit den Ideen des
Menschen Friedensreich Hun-
dertwasser.

Noch bis morgen sind die
Kunstwerke der Schülerinnen
und Schüler des Gymnasiums in
den Eingangsräumen der Stein-
heimer Volksbank auf großzügi-
ger Fläche zu bewundern – ein
Besuch lohnt sich.

„Wir sind immer darum be-
müht, Projekten eine Plattform
zu bieten. Das ist eine sehr gelun-
gene Ausstellung, die uns und

unseren Kunden sehr gefällt.
Die Schülerinnen und Schüler
haben mit ihrer Lehrerin Frau

Klinkusch sehr viel Arbeit in
ihre Kunstwerke investiert –
und das wird anerkannt“, sagte

Werner Lödige, Regionalmarkt-
leiter der Volksbank Steinheim-
Bad Driburg-Brakel.

¥ Eichholz (nw/das). Der Hei-
matverein Eichholz lädt für Mitt-
woch, 13. Oktober, um 14.30
Uhr in die Gemeindehalle Eich-
holz zur Erntedankfeier ein. Mit
eingeladen sind die Bergheimer
Senioren zur ökumenischen An-
dacht. Anschließendist ein gesel-
liges Beisammensein mit Kaffee
und selbstgebackenen Kuchen
geplant.

¥ Steinheim (nw/das). Der El-
ferrat der Steinheimer Karne-
valsgesellschaft trifft sich am
Freitag, 8. Oktober, um 20.11
Uhr, in der Karnevalshalle zu ei-
ner Arbeitssitzung. Nach einer
kurzen Rückschau auf die Som-
meraktivitäten der Karnevalis-
ten sollen hier bereits die Wei-
chen für die kommende Session
gestellt werden.

DieKünstlerinundihrfarbenfrohesWerk: Maike Sand, Schülerin der Klasse 9c des Städtischen Gymnasiums Steinheim, präsentiert ihr ganz persönliches Hundertwasser-Haus.
Dessen beiden Türme stattete sie mit goldenen Kuppeln aus. Die interessante Ausstellung voller Ideen und Farben ist noch bis morgen in der Volksbank zu sehen. FOTOS: DIETER MÜLLER

¥ Friedensreich Hundertwas-
ser wurde als Friedrich Sto-
wasser am 15. Dezember
1928 in Wien geboren. Weil
die erste Silbe seines Nachna-
mens im Russischen Hundert
bedeutet, änderte er seinen
Nachnamen in Hundertwas-
ser. Nachdem er die japani-
schen Schriftzeichen für Frie-
den und Reich kennen ge-
lernt hatte, wandelte er seinen
Vornamen in Friedensreich
um. Sein Name lautete nun:
Friedensreich Hundertwas-
ser Regentag Dunkelbunt.
1995 erschien die „Hundert-
wasser-Bibel“, ein Werk mit
1.688 Seiten.

Am 19. Februar 2000 starb
Friedensreich Hundertwas-
ser vor Neuseeland an Bord
der Queen Elizabeth II. (dm)

VON CORINNA WESTPHAL

¥ Steinheim. „Es ist wahrlich
nicht leicht, meinem Arbeits-
tempo zu folgen, aber mit dem
hochmotivierten Team hier in
Steinheim hat die Zusammenar-
beit in den letzten vier Monaten
bereits super geklappt“, erzählte
Dr.Detlef Michael Ringbeck. Be-
reits seit Juni arbeitet er als
neuer Chefarzt der Inneren Me-
dizin im Steinheimer St.-Ro-
chus-Krankenhaus, aber erst
jetztwurde der Kardiologe einge-
führt.

Im Wortgottesdienst zeigte
sich der katholische Pfarrer Hu-
bert Lange davon überzeugt,
dass das Krankenhaus einen vor-
trefflichen Arzt bekommen
habe: „Ich wünsche ihnen, Dr.
Ringbeck, Gottes Segen und bin
mir sicher, dass sie selbst ein Se-
gen für die Patienten sein wer-
den“. Der evangelische Pastor
Ulrich Beimdiek äußerte Ach-
tung und tiefen Respekt vor der
Kardiologie, der Lehre des Her-
zens, und wünschte Ringbeck
„eine glückliche Hand, einen be-
herzten Zugriff und ein frohes
Miteinander“.

Rechtsanwalt Michael Ahls,
stellvertretender Verwaltungs-
ratsvorsitzender der Katholi-
schen Hospitalvereinigung We-
ser-Egge berichtete, dass die Be-
legung in der Abteilung Innere
Medizin seit Ringbecks Arbeits-
beginn auf 95 Prozent gestiegen
sei. Dass die Belegung der Abtei-
lung gestiegen ist, liege auch an
der hochkarätigen Qualifika-
tion des Chefarztes: Der 44-Jäh-
rige belegte Weiterbildungen in
der speziellen internistischen In-
tensivmedizin, der Rettungsme-
dizin und der Sportmedizin.
Der Facharzt für Innere Medi-
zin, der auch Leitender Notarzt

ist und nun am Steinheimer
Krankenhaus die Grundversor-
gung für rund 50.000 Einwoh-
ner gewährleistet, bringt außer-
dem einen reichen Erfahrungs-
schatz aus bisher mehr als
10.000 durchgeführten Untersu-
chungen mit.

Von 2000 bis 2003 und von
2007 bis 2010 war er Oberarzt an
der Höxteraner Weserbergland-
klinik. In der zweiten Periode

baute er mit dem dortigen Chef-
arzt Dr. Eckard Sorges eine leis-
tungsfähige Kardiologie mit vie-
len speziellen Untersuchungs-
möglichkeiten auf.

„DassDr. Ringbeck nun in un-
serem Steinheimer Kranken-
haus arbeitet, ist ein genialer
Schachzug im Hinblick auf den
geplanten Ausbau der Abteilung
Innere Medizin“, erklärte Elmar
Steinwart, Vertreter der nieder-

gelassenen Ärzteschaft in Stein-
heim.

Ein kleiner Erfolg hinsichtlich
des Ausbaus der Abteilung ist
schon zu verzeichnen: Dr. Ring-
beck, der in Höxter ein Kardio-
MRT aufgebauthat, wird die Un-
tersuchungen dort auch weiter-
führen, sodass Steinheimer Pa-
tienten nun in Höxter von ei-
nem ihnen vertrauten Arzt be-
handeltwerdenkönnen. Die Spe-

zialausbildung für das Schnitt-
bildverfahren „Kardio-MRT“,
das ohne Röntgenstrahlen aus-
kommt,absolvierte er an derBer-
liner Charité.

Steinwart betonte, dass die
Diskussionen über die Qualität
der im Steinheimer Kranken-
haus erbrachten Leistungen mit
Ringbeck als dortigem Spezialis-
ten vermindert würden.

Ringbeck erklärte, dass sich

die Zusammenarbeit mit den
Steinheimer Hausärzten in der
kurzen Zeit sehr positiv entwi-
ckelt habe, und dass er vom
Team im Krankenhaus mit offe-
nen Armen aufgenommen wor-
den sei. „Ich hatte Angst, meine
schöne Zeit in Höxter zu been-
den, aber nun bin ich wirklich
sehr froh, hier in Steinheim ar-
beiten zu dürfen“, erklärte der
Kardiologe gerührt. Schmun-
zelnd fügte er noch hinzu: „Ich
denke, ich habe seit Beginn mei-
ner Arbeitszeit in Steinheim
auch schon den einen oder ande-
ren Impuls geben können.“

In den letzten vier Monaten
in Steinheim hat Dr. Ringbeck,
der im Oktober seine Verlobte
Denise Annutsch heiraten wird,
bereitsviel positive Resonanz be-
kommenund sichdie Wertschät-
zung der Patienten erarbeitet.
Deshalb waren sich bei der Ein-
führungsfeier auch alle einig:
Ringbeck, der nun Chefarzt und
zugleich auch noch Triathlet ist,
sei definitiv kein Einzelkämpfer,
sondern ein Teamspieler.

¥ Steinheim (nw/das). Unacht-
samkeit wurde offenbar einem
42-jähriger Hondafahrer zum
Verhängnis. Wie die Polizei be-
richtet, wollte er am Dienstag-
mittag von der Kreisstraße 73
kommend die Landstraße 823
überqueren. „Dabei übersah er
offensichtlich den Ford eines
30-Jährigen, der auf der L 823 in
Richtung Billerbeck fuhr. Auf
derKreuzung stießen beideFahr-
zeuge zusammen. Dabei wurde
der Motorradfahrer schwer ver-
letzt. Er wurde nach der Erstver-
sorgung durch den Notarzt ins
Steinheimer Krankenhaus ge-
bracht. Die Feuerwehr Stein-
heim beseitigte ausgelaufene Be-
triebsstoffe. Das stark beschä-
digte Motorrad musste abge-
schleppt werden. Den Schaden
schätzt die Polizei auf etwa 8.800
Euro.

EinMann mit
eigenerBibel

Motorradfahrer
schwerverletzt

EinTriathletfürdieSteinheimerPatienten
Dr. Detlef Michael Ringbeck als neuer Chefarzt für die Innere Medizin eingeführt

Als Leitender Notarzt leistet er die
Grundversorgung für 50.000 Einwohner

Elferratplant
kommendeSession

Seniorenfeiern
Erntedank

EinzigartigeAusstellungvollerIdeen
Schüler des Steinheimer Gymnasiums stellen Werke des Künstlers Hundertwasser in der Volksbank aus

GelungeneAusstellung: Laura Arndt, Kunstlehrerin Gabriele Klinkusch, Manuel Ovenhausen, Hosan Ha-
san, Volksbank-Regionalleiter Werner Lödige und Maike Sand (v. l.) mit den Kunstwerken.

DenneuenChefarzt in ihrerMitte: Pastor Ulrich Beimdiek, Pfarrer Hubert Lange und Dr. Eckhard Sorges
begrüßten zusammen mit Reinhard Spieß, Diakon Davis und Michael Ahls (v. l.), Dr. Detlef Michael Ring-
beck (Mitte) in Begleitung seiner Verlobten Denise Annutsch als neuen Chefarzt der Inneren Medizin am
Steinheimer St. Rochus Krankenhaus. FOTOS: CORINNA WESTPHAL
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Präsentieren die neuen Geräte in der Physiotherapie
»ego vital« im St.-Rochus-Krankenhaus der Emmer-
stadt Steinheim und informieren über deren Anwen-
dungen (von links): Dr. Christoph Konermann,

Chefarzt der Chirurgie, Physiotherapeutin Kerstin
Brandke, Dr. Detlef Michael Ringbeck, Chefarzt
Innere Medizin, Elmar Wiesemann und Birgit Wiese-
mann (auf dem Gerät). Foto: Herbert Sobireg

Physiotherapie ist 
optimal ausgestattet

Angebotsprofil des St.-Rochus-Krankenhauses erweitert

Von Herbert S o b i r e g

S t e i n h e i m  (WB). Im neu-
en Outfit und mit neuen
Geräten präsentiert sich die
Physiotherapie »ego vital« im
St.-Rochus-Krankenhaus in
Steinheim. 

»Die Physiotherapie ist ein sehr
wichtiger Bereich für die Vor- und
Nachbehandlung von Operationen
an Gelenken im St.-Rochus-Kran-
kenhaus«, sagten die Chefärzte Dr.
Detlef Michael Ringbeck (Innere
Medizin« und Dr. Christoph Koner-
mann (Chirurgie) bei der Vorstel-
lung der neuen Einrichtung durch
Elmar Wiesemann. »Denn das
Training der die Gelenke umge-

benden Muskulatur ist enorm
wichtig. Muskeln schwinden am
schnellsten und Muskeln müssen
schnell wieder aufgebaut werden,
dafür ist richtiges und gezieltes
Training enorm wichtig«, fügte Dr.
Konermann an. Auch Schmerzpa-
tienten, je nach Schmerzzustand,
können die Physiothe-
rapie nutzen.

»Mit Eintritt der
neuen Ärzteschaft hat
sich das Angebotspro-
fil dieses Hauses posi-
tiv verändert. Gerade
der Operationsbereich
an Knie, Schulter und Hüfte ist
wesentlich stärker geworden. Dem
neuen Anforderungsprofil wollen
wir durch den neu geschaffenen
Trainingsraum bei ego vital Rech-
nung tragen«, sagte Elmar Wiese-

mann und wies auf Seilzugappara-
te, einen Latzug (Schulterbereich),
Hyperextensia (Rücken), Bauchlie-
ge und Cardiogeräte mit unter
anderem Crosstrainer und Lauf-
band sowie Bewegungsbad hin.

»Die Medizinische Trainings-
Therapie (MTT) eignet sich vor

allem an eine physi-
otherapeutische Be-
handlungsserie, um
den erreichten Zu-
stand zu festigen
und weiter zu stabili-
sieren, beispielswei-
se bei Knie-, Schul-

ter- oder Hüftoperationen. Die
Verwendung dieser MTT-Geräte
erlaubt vielfach eine genauere
Belastungsdosierung, als dies bei
den üblichen Eigenübungen der
Patienten möglich ist.«

TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

Selbsthilfegruppe für Frauen nach
Brustkrebs: 20 Uhr Treff in Praxis
Heitmann, Blumenstraße 18a.
donum vitae: 9 bis 11 Uhr offene
Beratung für schwangere Frauen
im Familienzentrum Steinheim,
Ostpreußenstraße 14.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im Senioren-
heim, 14 Uhr Seniorenkreis, 
17 Uhr Jugentreff mit Internet.
UWG Steinheim: 19.30 Uhr Mit-
gliederversammlung in der Gast-
stätte Hubertus in Steinheim.

Sprechstunden
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr.

Bücherei
Kath. Bücherei: heute geschlossen.

NNotdiensteotdienste
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 08 00/95 25 355.

Training der um-
gebenden Musku-
latur der Gelenke
ist enorm wichtig.
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